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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag 
der Fraktion der FDP 
 
 
 
Landesregierung muss endlich grünes Licht für newPark und die Schaffung tausender 
Arbeitsplätze geben 
 
 
 
In Datteln wird derzeit auf einer Fläche von ca. 295 ha das Industrieareal „newPark“ geplant. 
Es stellt ein Angebot für flächenintensive industrielle und gewerbliche Großvorhaben für die 
gesamte Region dar und soll dazu beitragen, die industrielle Basis im Emscher-Lippe-Raum 
nachhaltig zu stärken sowie Synergieeffekte für neue Zulieferer und Dienstleister zu erzeu-
gen. Zur Entwicklung, Finanzierung und Realisierung des Projektes haben sich die IHK Nord 
Westfalen, 23 Städte sowie zwei Kreise zusammengeschlossen, um in der Region neue In-
dustrie anzusiedeln und Arbeitsplätze zu schaffen. Grundlage von newPark ist das Nut-
zungskonzept mit einer Schwerpunktsetzung auf innovativen Unternehmen im Tätigkeitsfeld 
Energie- und Umwelttechnik. 
 
Für das Projekt besteht regional dringender Bedarf. Denn in der Metropole Ruhr stehen In-
dustrieflächen für neue Ansiedlungen, die größer als 10 ha sind, nur noch 2 bis 3 Jahre zur 
Verfügung. Wenn newPark nicht realisiert wird, gibt es schon bald keine geeigneten Standor-
te zur Schaffung von Arbeitsplätzen mehr. Untersuchungen des Wirtschaftsberatungsinstituts 
Prognos haben nachgewiesen, dass auf der newPark-Fläche in Datteln bis zu 9.000 Arbeits-
plätze, weitere 2.000 im regionalen Handwerk, Handel und Dienstleistungssektor geschaffen 
werden können. 
 
Für den zur Verwirklichung von newPark notwendigen Flächenankauf wurde mit dem bishe-
rigen Eigentümer RWE ein Vorkaufsrecht vereinbart, das schon einmal verlängert wurde und 
nun zum Jahresende ausläuft. Voraussetzung für den Kauf ist die Bewilligung einer Bürg-
schaft durch das Land Nordrhein-Westfalen. Die Entscheidung der Landesregierung hierüber 
sollte eigentlich bereits im November erfolgen. Wie jedoch die WAZ am 7. Dezember 2012 
berichtet, hat die Landesregierung trotz nachdrücklicher Aufforderung der Politik, Kammern 
und Gewerkschaften noch immer keine Entscheidung über die Bürgschaftserteilung getrof-
fen. 
 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/1668 

 
 

2 

Vor dem Hintergrund, dass die Kaufoption in Kürze ausläuft und das strukturpolitisch immens 
wichtige Projekt dann vor dem Aus steht, muss der Landtag im Rahmen einer Aktuellen 
Stunde über die Zukunft von newPark debattieren. 
 
 
 
Christof Rasche 
 
und Fraktion 
 
 


